
  
 
 
 
 

 
 

 

Einladung 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung  

 
 
 
 

vom  
 

Montag, 22. März 2021 um 19.30 Uhr 
in der Turnhalle Rechthalten 

 
 
 
 
 
 
 Traktanden: 1. Protokoll der Gemeindeversammlung  
   vom 7. Dezember 2020  
 
  2. Jahresrechnung 2020 
   Genehmigung 
 
 3. Aufhebung des Reglementes betreffend die Erhebung  

einer Steuer auf Spielapparaten und automatischen  
Warenverteilern 

    
 4. Schulreglement der Gemeinde Rechthalten 

Genehmigung 
   
 5. Liegenschaft Schwarzseestrasse 12 (alte Landi)  
  Sanierung – Kreditbegehren 
 
 6. Verschiedenes  
 
 
      Der Gemeinderat 

   

 
 
 

Jahresrechnung 2020 
 

Gemeinde Rechthalten 



  



Erläuterungen zur Traktandenliste 
 

Traktandum 1 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2020 
 
Das Protokoll liegt wie üblich 10 Tage vor der Gemeindeversammlung im Gemeinde-
büro zur Einsichtnahme auf. Es wird an der Versammlung nicht verlesen. 
Es steht auch auf der Homepage www.rechthalten.ch (Rubrik Politik – Gemeindever-
sammlung) zur Verfügung. 
 
 
Traktandum 2  
Jahresrechnung 2020  
 
Die detaillierten Angaben zur Jahresrechnung 2020 entnehmen Sie bitte den Ausfüh-
rungen in der vorliegenden Einladung. 
 
Antrag des Gemeinderates 
  
a) Genehmigung der laufenden Rechnung 2020 mit einem Ertragsüberschuss 
     von CHF 319’534.25 
b) Genehmigung der Investitionsrechnung 2020 mit Nettoinvestitionen 
     von CHF 1’577’927.66 
c) Genehmigung der Bestandesrechnung 2020 
 
 
Traktandum 3  
Aufhebung des Reglementes betreffend die Erhebung einer Steuer auf Spielap-
paraten und automatischen Warenverteilern 
 
Das Gesetz über die Gemeindesteuern ermächtigt in Artikel 23 Abs. b und c die Ge-
meinden, eine Steuer auf Spielapparaten und Warenverteilern zu erheben, welche in 
einem Gemeindereglement festzulegen sind.  
 
Das Einführungsgesetz vom 17. September 2020 über die neue Geldspielgesetzge-
bung des Bundes (EGBGS, ASF 2020_120) hat nachstehende Änderungen zur Folge: 
 

 Der Maximalbetrag der Steuer auf Geschicklichkeitsgrossspielen* beläuft sich 
auf 100 Franken pro Jahr.  
* Geschicklichkeitsgrossspiele sind automatisierte Geldspiele, die interkantonal 
oder online durchgeführt werden und bei denen der Spielgewinn ganz oder über-
wiegend von der Geschicklichkeit des Spielers oder der Spielerin abhängt (Art. 2 
Abs. 1 Bst. a EGBGS). 

 Andere Spielapparate, also Apparate für Unterhaltungsspiele**, dürfen nicht 
mehr besteuert werden.  
**Unterhaltungsspiele sind Spiele, die eine entgeltliche Leistung ohne Gewinn-
möglichkeit anbieten (Art. 35a des Gesetzes über die Ausübung des Handels, 
HAG, SGF 940.1). 

 
Automatische Warenverteiler, wie Getränkeautomaten,Treibstoff-Tanksäulen, Reini-
gungsapparate, Juke-Box mit Ausnahme von Zigarettenautomaten, sind Dienstleis-
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tungen, die in der Gemeinde erwünscht sind und nicht zusätzlich mit einer Steuer be-
lastet werden sollen. 
 
Der einzige Apparat, der in der Gemeinde besteuert wird, ist ein Zigarettenautomat. 
Der Aufwand, ein Gesetz für einen einzigen Apparat aufrecht zu erhalten, ist nicht ge-
rechtfertigt. 
 
Der Gemeinderat beantragt somit, gänzlich auf die Besteuerung von Spielapparaten 
und Warenverteilern zu verzichten, und das Reglement betreffend die Erhebung einer 
Steuer auf Spielapparate 29. Juni 2006 rückwirkend, sowie ersatzlos auf den 1. Ja-
nuar 2021 aufzuheben. 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Das Reglement betreffend die Erhebung einer Steuer auf Spielapparaten und automa-
tischen Warenverteilern der Gemeinde Rechthalten vom 29. Juni 2006 ist rückwirkend 
auf den 1. Januar 2021 aufzuheben. 
 
 
Traktandum 4  
Schulreglement der Gemeinde Rechthalten 
Genehmigung 
 
Die Verordnung über die verrechenbaren Höchstbeträge im Rahmen der obligatori-
schen Schule wurde im September 2019 angepasst. Damit diese Beträge auch in der 
Gemeinde Rechthalten angewendet werden können, muss das Schulreglement ange-
passt werden. 
 
Es handelt sich hierbei um den Artikel 6 Abs. 2: 
 
Aktuell: 
Dieser Beitrag entspricht dem vom Schulkreis, der eine Schülerin oder einen Schüler 
aufnimmt, effektiv in Rechnung gestellten Betrag, jedoch höchstens CHF 1‘000.00 pro 
Schüler/in und pro Schuljahr. 
 
Neu: 
Dieser Beitrag entspricht dem vom Schulkreis, der eine Schülerin oder einen Schüler 
aufnimmt, effektiv in Rechnung gestellten Betrag, jedoch höchstens CHF 3‘000.00 pro 
Schüler/in und pro Schuljahr. 
 
Bei der Vorprüfung des Schulreglements wurden zudem folgende Anpassungen not-
wendig: 
 
- Schulleitung ist nun die Schuldirektion 
- Schulleiterin oder Schulleiter ist nun die Schuldirektorin oder der Schuldirektor 
 
Ebenfalls wurde festgestellt, dass die in Artikel 7 Abs. 1 lit. c und d festgelegten schul-
freien Wochenhalbtage gesetzeswidrig sind. Im Falle von niedrigen Klassenbeständen 
kann der alternierende Unterricht auf Entscheid des Schulinspektorats aufgehoben wer-
den. Ein solcher Entscheid wird von Jahr zu Jahr getroffen und stellt keine dauerhafte 
Bewilligung dar. Dies wurde bisher auch bereits so angewendet und stellt somit für die 
Zukunft keine Veränderung dar. 
 
 

Seite 2 von 51                   



Aktuell: 
- c) Schülerinnen und Schüler der 3H: Dienstagvormittag   

(falls eine Jahrgangsklasse je zur Hälfte Dienstag- oder Donnerstagvormittag) 
- d) Schülerinnen und Schüler der 4H: Donnerstagnachmittag   

(falls eine Jahrgangsklasse je zur Hälfte Dienstag- oder Donnerstagnachmittag) 
 
Neu: 
- c) für die Schülerinnen und Schüler der 3H: Dienstag- oder  
      Donnerstagvormittag, jeweils alternierend 
- d) für die Schülerinnen und Schüler der 4H: Dienstag- oder  
      Donnerstagnachmittag, jeweils alternierend 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Genehmigung des angepassten Schulreglementes der Gemeinde Rechthalten 

 
 
Traktandum 5 
Liegenschaft Schwarzseestrasse 12 (alte Landi) – Sanierung  
Kreditbegehren 
 
Weil das Stroh-Atelier Sense-Oberland infolge eines Umbaus der Räumlichkeiten am 
heutigen Standort keine idealen Bedingungen mehr vorfindet, beabsichtigt es, das Ate-
lier und den Verkaufsraum in die Liegenschaft Schwarzseestrasse 12 (alte Landi) zu 
verlegen. Im Rahmen mehrerer Begehungen wurde der Standort als geeignet einge-
stuft. Er entspricht den Vorstellungen des Stroh-Ateliers in jeder Hinsicht. 
 
Das UG der Liegenschaft dient heute als Werkhof der Gemeinde. Das EG wird derzeit 
in Form einer Zwischennutzung dem Zumba und sowie einer Tänzerin gegen ein kleines 
Entgelt auf Zusehen zur Verfügung gestellt. Das OG dient der Gemeinde sowie einem 
Dorfverein als Abstellraum. 
 
Die Gemeindebautenkommission hat zusammen mit dem Architekturbüro Brülhart und 
Ducret die Liegenschaft betreffend Umfang der notwendigen Sanierungen etc. inspi-
ziert. Dabei wurde festgelegt, dass die Liegenschaft mit einer sanften Sanierung mög-
lichst kostengünstig ertüchtigt werden soll, so dass eine finanziell tragbare Lösung ge-
funden werden kann. Das Architekturbüro hat in der Folge das Ausmass eruiert und in 
einem Bericht abgefasst. Die gesamte Sanierung wird mit Kosten von CHF 275'000 ver-
anschlagt. Dabei ist zu bemerken, dass Subventionen von CHF 12'000 bereits einge-
rechnet sind. 
 
Heute wird das Gebäude mit Elektroheizkörpern beheizt. Im Zuge der Sanierung wird 
es an das Fernwärmenetz angeschlossen. Gleichzeitig wird der Dämmperimeter zu-
sätzlich isoliert, so dass das Energiegesetz sowie die Brandschutzvorgaben eingehalten 
werden können. Ein Hubaufzug bei der Rampe soll einen Zugang für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität ermöglichen. Altersbedingt müssen auch die Elektroinstallatio-
nen ersetzt werden. Weiter sollen die Sanitäranlagen, einige Fenster, die Lampen sowie 
der Holzboden ersetzt werden. Zeitgleich wird die schmale Treppe ins Dachgeschoss 
ausgebaut, so dass eine grössere Nutzungsflexibilität entsteht. Es sind keine Sanie-
rungsarbeiten im Vorplatzbereich oder an den Fassaden geplant, ausser dem Auswech-
seln der ältesten Fenster sowie des Geländers. 
 
Das Stroh-Atelier plant, das EG als Atelier, Verkaufsraum und Büro zu benutzen und im 
OG einen Lagerraum einzurichten. Das UG soll weiterhin der Gemeinde als Werkhof 
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dienen. Im UG werden die Hauptverteilung ersetzt, die Decke isoliert und der beste-
hende Warenlift eingekleidet, damit dem Energiegesetzt und den Brandschutzvorgaben 
Rechnung getragen werden kann. Diese Arbeiten sind Bestandteil des vorliegenden 
Kredits. 
 
Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass es schwierig ist, die Folgekosten vollumfänglich 
mit den Mietzinseinnahmen decken zu können. Der Gemeinderat wird mit verschiede-
nen Institutionen Kontakt aufnehmen, um allenfalls Beiträge zu erhalten. Zudem kann 
davon ausgegangen werden, dass die Kosten für einige Arbeiten (Rückbauten, Reini-
gung etc.) durch Eigenleistungen gesenkt werden können. 
 
Mit den Bauarbeiten soll im Juli 2021 begonnen werden. Der Einzugstermin wird noch 
in Abhängigkeit des Abschlusses der Bauarbeiten festgelegt. Entweder erfolgt der Um-
zug im Oktober 2021 oder dann erst nach dem Adventsgeschäft im Januar 2022. 
 
Dank der Sanierung kann das wertvolle Kulturgut der Strohverarbeitung weiter in Recht-
halten gepflegt werden. Zudem kann die Gemeinde das UG weiterhin als Werkhof nut-
zen. 
 
Kosten (inkl. MWST) 
 

CHF 11’000.00       

CHF 54’000.00       

CHF 40’300.00       

CHF 32’500.00       

CHF 28’200.00       

CHF 18’000.00       
CHF 17’000.00       

CHF 11’000.00       

CHF 10’000.00       
CHF 8’500.00         
CHF 31’500.00       

CHF 12’500.00       

CHF 12’500.00       
Total Kosten Projekt Brutto CHF 287’000.00     
- Subventionen CHF -12’000.00      
Total Kosten Gde Rechthalten Netto CHF 275’000.00     

1.25% Zins auf CHF '275'000.00 CHF 3’437.50         
3% Amortisation auf CHF '275'000.00 CHF 8’250.00         

Total CHF 11’687.50       

Schreinerarbeiten (Wände dämmen, Decken isolieren, 
Umsetzung Brandschutzvorgaben)

Jährliche Folgekosten

Vorbereitungsarbeiten (Rückbauten, Schadstoffsanierung)

Rohbauten (Baustelleninstallation, Schacht Hebebühne, 
Ersatz Holzstützen, Zementsteinwand um best. Warenlift)
Übergabestation und Heizungsanlagen

Reserve Unvorhergesehenes

Elektoinstallationen (Lampen EG, Anschluss Fernheizung, 
Stromanschlüsse, Ersatz Hauptverteilung)

Honorare (Architekt, Ingenieur, Spezialisten)

Aufzüge (Neue Hebebühne, Kontrolle Warenlift)

Sanitäranlagen (Neues hindernisfreises WC mit Lavabo)
Neue 3-fach verglaste Holzmetall Drehkipp-Fenster

Metallbauarbeiten (Geländer, Schallschutzglas Büro, 
Notentriegelung Schiebetüre)

Ausbauten (Holzboden aus Parkett, Fussleisten, 
Oberflächenbehandlungen)

Baunebenkosten (Gebühren, Versicherungen, Pläne, 
Reinigung)

 
 
Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung des Projektes Sanierung Schwarzseestrasse 12 (alte Landi) 
b) Genehmigung des Projektkredites von CHF 275'000  
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Traktandum 6 
Verschiedenes 
 
Projektabrechnungen: 
 
a) Ersatz Traktor Werkhof 
 
Kostenart Differenz

Traktor John Deere 5100R
inkl. Optionen (Frontlader 
etc.) Netto

CHF 91’434.54   CHF 91’438.00   CHF -3.46          

MWST CHF 7’040.46     CHF 7’041.00     CHF -0.54          
Eintausch Traktor 
Hürlimann XA 607 Turbo CHF -18’000.00  CHF -18’000.00  CHF -             

Umrüstungen Geräte + 
Diverses CHF -              CHF 4’521.00     CHF -4’521.00   

Total Projektkosten CHF 80’475.00   CHF 85’000.00   CHF -4’525.00   

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 29.06.2020 CHF 85’000.00  

Rechnung Budget

 
Am 10. November 2020 konnte die Gemeinde den neuen Traktor John Deere 5100 R 
von der Firma Rimatech in Empfang nehmen. Das neue Fahrzeug ist mit einem John 
Deere Frontlader 543R ausgestattet. Die bereits vorhandene Frontschaufel konnte 
montiert werden und kann so weiterverwendet werden. Nach einer mehrstündigen In-
struktion sowie einigen Testfahrten sind unsere Werkhofmitarbeiter nun gewappnet für 
die anstehenden Arbeiten. Mit dem neuen Traktor konnte ein zeitgemässes und zweck-
dienliches Fahrzeug beschafft werden, das sowohl beim Winterdienst als auch bei all-
täglichen Reinigungs- und Unterhaltsarbeiten eingesetzt werden kann. 
 
b) Renovation Gemeindehaus  
 
Kostenart Differenz
Lamellstoren CHF 13’431.55     CHF 8’800.00      CHF 4’631.55       
Bodenbeläge 
Plattenarbeiten CHF -                CHF 11’100.00    CHF -11’100.00    

Parkettboden EG CHF 2’810.90       CHF 3’200.00      CHF -389.10        
Sanitärinstallationen CHF -                CHF 4’800.00      CHF -4’800.00      
Elektronik CHF -                CHF 4’300.00      CHF -4’300.00      
Eingangstüre CHF 2’000.00       CHF 5’000.00      CHF -3’000.00      
Renovation WC CHF -                CHF 5’000.00      CHF -5’000.00      
Mobiliar 
Vorbereitungszimmer CHF -                CHF 5’000.00      CHF -5’000.00      

Mobiliar Sitzungszimmer 
Obergeschoss CHF 1’675.50       CHF 5’000.00      CHF -3’324.50      

Sanierung Asbest CHF 18’698.01     CHF CHF 18’698.01     
Mobiliar Zimmer EG CHF 13’714.80     CHF CHF 13’714.80     
Diverses CHF 2’390.00       CHF CHF 2’390.00       
Total Projektkosten CHF 54’720.76     CHF 52’200.00   CHF 2’520.76       

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 15.12.2014 CHF 52’200.00     

Rechnung Budget
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Das Projekt zur sanften Renovation des Gemeindehauses wurde 2014 bewilligt. Bei den 
Arbeiten wurde 2018 festgestellt, dass sich im Büro der Gemeindekasse ein alter Kas-
senschrank befand, welcher Asbest enthielt. Dieser Kassenschrank musste entfernt, 
der Raum dekontaminiert und die Möbel ersetzt werden. Die Gesamtkosten dieser Ak-
tion beliefen sich auf rund CHF 30'000. Aufgrund dieser Situation entschied der Ge-
meinderat auf die Plattenarbeiten und die Sanitärinstallationen zu verzichten. Die Sa-
nierung der Elektronik erübrigte sich mit dem Einbau eines Präsentationsbildschirms im 
Jahre 2020. Beim Mobiliar für das Sitzungszimmer und das Vorbereitungszimmer konn-
ten günstiger Gebrauchtmöbel beschafft werden. 
 
Das Projekt schliesst mit einem leichten Kostenüberschuss von CHF 2'520.76.   
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 Bericht zur Jahresrechnung 2020 
 
Laufende Rechnung 

Aufwand in Laufender Rechnung 4’555’432.67 4’425’243.00

Aufwand ohne zusätzliche Abschreibungen 4’385’432.67 4’425’243.00
Ertrag 4’874’966.92 4’438’234.00
Ertrags-/Aufwandüberschuss 489’534.25 12’991.00

Zusätzliche Abschreibungen 170’000.00

Ausgewiesener Ertragsüberschuss 319’534.25

Budgetierter Gewinn 12’991.00

Besserstellung gegenüber Budget 476’543.25

Budget 2020Rechnung 2020

 
 
Folgende Faktoren haben das Jahresergebnis 2020 massgeblich beeinflusst: 
(+positiv, - negativ).  
+  mehr Steuereinnahmen (+375'000) 

Einkommen natürliche Personen ca. +230'000 (2019 +104'000, 2018 und älter 
+126'000   

 Vermögen natürliche Personen ca. +40'000 (2019 +20'000, 2018 und älter +20'000) 
 Liegenschaftssteuer +15'000 Korrekturen Vorjahresabschlüsse 

Gewinn juristische Personen +25'000  
 Liegenschaft Mehrwert und Handänderungen +20'000 

Kapitalabfindungen +40'000 
 Erbschaft und Schenkungen +5000 
+ weniger Aufwand Bildungswesen (OS +PS) (-100'000) 
+ weniger Aufwand Sozialhilfe (-50'000) 
+ weniger Aufwand Winterdienst (-30'000 davon) 
 
Investitionsrechnung 

 
Es wurden netto ca. CHF 1'000'000 weniger investiert als voranschlagt. Folgende Posten 
haben dies netto massgeblich beeinflusst:  
 
 Übernahme OS-Schulden vom Verband +825'000 
 Sanierung Wasserfassung Spitz (Projekt noch nicht vorhanden  netto -750'000) 
 Parkplatz Pfarrmattli (noch kein Projekt -350'000)  
 Strassen Oberdorf (Projekt günstiger und nicht definitiv abgerechnet -50'000) 
 Parkplatz Pfarrmattli (nur jährliche Beteiligung -50'000)  
 ARA-Erschliessung Bergli Wolfeich (Wolfeich erst 2021 -350'000) 
 ARA-Erschliessung Bergli Wolfeich (Beteiligung St. Ursen Hereschür (+130'000) 
 Weniger Subventionen (Jahresverschiebung) 
 WBU (Fehlende Abrechnung +ausstehende Etappen -40'000) 
  

Rechnung 2020
Bruttoinvestitionen 2’137’115.46 5’165’674.00
Investitionseinnahmen 559’187.80 2’541’139.00
Nettoinvestitionen 1’577’927.66 2’624’535.00

Budget 2020
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Finanzkennzahlen: 
 
 
Selbstfinanzierungsgrad 
 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 Mittelwert 
27.50% 67.30% 295.34% 116.09% 327.53% 53.47% 137.93% 

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt, inwieweit die Investitionen aus selbst erarbeiteten 
Mitteln bezahlt werden können. Vor allem ein Vergleich über mehrere Jahre zeigt, ob 
die Investitionen finanziell verkraftet werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad unter 
100 % führt zu einer Neuverschuldung, über 100 % zu einer Entschuldung.  
 
Selbstfinanzierungsanteil 
 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 Mittelwert 
11.41% 13.51% 12.02% 17.26% 16.61% 17.57% 14.73% 

 
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit einer 
Gemeinde. Je höher der Wert, umso grösser ist der Spielraum für die Finanzierung von 
Investitionen oder für den Schuldenabbau. Ein Wert zwischen 10 % und 15 % wird als 
genügend bezeichnet. Ein Wert der kleiner ist als 10 % gilt als schwach. 
 
Zinsbelastungsanteil 
 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 Mittelwert 
1.00% 0.75% 1.03% 0.81% 0.51% 0.54% 0.77% 

 
Der Zinsbelastungsanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch 
die Nettozinsen belastet ist. Ein hoher Zinsbelastungsanteil weist auf eine hohe 
Verschuldung hin. Ein Wert unter 2%  gilt als tief, 2% - 5% entsprechen einer mittleren 
Belastung. 
 
Kapitaldienstanteil 
 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 Mittelwert 
5.70% 6.44% 5.28% 4.72% 5.32% 5.83% 5.55% 

 
Der Kapitaldienstanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch den 
Kapitaldienst belastet ist. Ein hoher Kapitaldienstanteil weist auf eine hohe 
Verschuldung und/oder einen hohen Abschreibungsbedarf hin. Ein Wert unter 15% gilt 
als finanziell tragbar.  
 
Bruttoverschuldungsanteil 
 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 Mittelwert 
112.12% 116.21% 105.74% 101.90% 97.17% 102.81% 105.99% 

 
Der Bruttoverschuldungsanteil gibt Auskunft über die Verschuldungssituation. Ein hoher 
Wert weist auf eine hohe Verschuldung hin. Ein Wert unter 100% wird als gut 
bezeichnet.  
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Investitionsanteil 
 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 Mittelwert 
38.20% 23.37% 9.75% 16.19% 11.40% 35.97% 22.39% 

 
Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen. Sie sagt jedoch 
alleine nichts über die finanzielle Situation aus. Von Jahr zu Jahr kann diese Kennzahl 
relativ stark schwanken, weshalb eine Beurteilung über mehrere Jahre wichtig ist. Ein 
Wert zwischen 10% und 20% deutet auf eine mittlere Investitionstätigkeit, ein Wert 
unter 10% auf eine schwache Investitionstätigkeit hin. 
 
 
Nettoverschuldung 
 

 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
Netto-
Verschuldung 2'704'396 2'703'921 2'156'276 1'886'136 1'300'210 1’860’623 

Einwohner 1073 1068 1083 1103 1110 1111 
Pro Kopf 
Verschuldung 2520 2531 2531 1710 1171 1675* 

 
* ab 2020 inkl. Verbandsschulden OS und Gesundheitsnetz 
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
   Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG
012 Gemeinderat
012.300.01 Honorar, Sitzungs- und Taggeld 64’699.35      -                   50’000        -                 14’699.35 +29.40 %
012.317.02 Anlässe 7’265.70        -                   19’760        -                 -12’494.30 -63.23 %

Mehraufwand / Minderaufwand: Auf einen Teil des Honorars verzichtete der GR für 
eine Legislaturreise. Da diese wegen COVID-19 nicht stattfinden konnte, wurde das 
ganze Horonar ausbezahlt. Im Gegenzug wurde dadurch der Aufwand für Anlässe 
kleiner.

020 Allgemeine Verwaltung
020.301.01 Besoldungen 256’938.90    -                   238’170      -                 18’768.90 +7.88 %

Mehraufwand: Die angesammelten Überstunden wurden ausbezahlt. 
020.309.01 Ausbildungs- und Kurskosten 987.00           -                   3’000          -                 -2’013.00 -67.10 %

Minderaufwand: Weniger Kurse als geplant.
020.319.01 Übriger Aufwand 16’025.00      -                   1’000          -                 15’025.00 +1’502.50 %

Mehraufwand: Für die Umstellung auf HRM2 wurde externer Support benötigt.
1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT
140 Feuerwehr
140.301.02 Übungssold Feuerwehrkorps 2’925.00        -                   -                  -                 2’925.00 +100.00 %
140.318.04 Übungskosten 4’513.05        -                   -                  -                 4’513.05 +100.00 %
140.452.01 Beteiligung an Übungs- und Einsatzkosten -                 7’433.10          -                  -                 7’433.10 +100.00 %

Mehraufwand/Mehrertrag: Der Übungssold und die Kosten für den Schlussrapport werden 
von der FW-Nord bezahlt (140.452.01). Die FW Rechthalten verwendet einen Teil davon 
als Sold (140.301.02) und einen Teil zur Abdeckung der Spesen im Anschluss an die 
Übungen und für den Schlussrapport  (140.452.01). In etwa gehen Aufwand und Ertrag 
auf. 

140.318.05 Einsatzkosten 22’296.35      -                   3’520          -                 18’776.35 +533.42 %
Mehraufwand: Bei Brandfällen kann der Einsatz nicht vorausgesehen werden.
Dieses Jahr waren es 3 grössere Ernsteinsätze.

Differenz R2020/ B2020Rechnung 2020 Voranschlag 2020
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
   Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2020/ B2020Rechnung 2020 Voranschlag 2020

2 BILDUNG
200 Kindergarten
200.351.03 Besoldung zusätzliche Entlastungsstunden Kindergarten durch Gemeinde 9’226.05        -                   18’000        -                 -8’773.95 -48.74 %

Minderaufwand: Der Kanton hat sich mehr beteiligt.
210 Primarschule
210.310.01 Schulmaterial und Lehrmittel 9’858.46        -                   19’900        -                 -10’041.54 -50.46 %

Minderaufwand: Weniger Material als geplant gebraucht.
211 Orientierungsschule
211.352.01 Betriebs- und Finanzkosten OS-Sense 337’749.00    -                   386’720      -                 -48’971.00 -12.66 %

Minderaufwand: CHF 20'000.-- Minderaufwand bei der Rechnung 2019. Durch die 
Schuldübernahme per 30.6.2020 erfolgten die Abschreibungen für die OS im Konto 
940.330.01. Abschreibungen. und die Verbuchung des Zinsaufwandes über das Konto 
940.322.01 Darlehenszinsen. Für das verbleibende Jahr unter HRM1 wird auf eine interne 
Verrechnung verzichtet.

219 Schulveranstaltungen
219.317.01 Projekte 434.75           -                   7’040          -                 -6’605.25 -93.82 %

Minderaufwand: Keine Projektaktivitäten wegen COVID-19
220 Sozialpädagogischer Dienst
220.351.02 Sonderheime für Behinderte/Schwererziehbare 130’575.00    -                   137’900      -                 -7’325.00 -5.31 %

Minderaufwand: Der durch den Kanton in Rechnung gestellte Betrag fällt tiefer aus als bei 
der Budgeterstellung prognostiziert.

294 Schulhaus
294.436.02 Rückerstattung Versicherungen -                 6’154.35          -                  -                 6’154.35 +100.00 %

Mehrertrag: Rückerstattung von Sturmschäden beim Schulhaus und Rückerstattung der 
EO wegen Quarantäne.

295 Mehrzweckgebäude / Turnhalle
295.314.01 Baulicher Unterhalt 10’693.45      -                   3’500          -                 7’193.45 +205.53 %

Mehraufwand: Sturmschäden und Abdeckung Bild im Foyer teurer als budgetiert. Ein Teil 
der Aufwände für Sturmschäden wurde mit dem Schulhaus zurückerstattet 
(294.436.02)

3 KULTUR UND FREIZEIT
340 Sportanlage
340.314.01 Baulicher Unterhalt 8’712.00        -                   21’800        -                 -13’088.00 -60.04 %

Minderaufwand: Weniger Unterhaltskosten beim Sportplatz.
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
   Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2020/ B2020Rechnung 2020 Voranschlag 2020

4 GESUNDHEIT
410 Pflegeheime
410.351.01 Sonderbetreuung in Betagtenheimen 193’958.80    -                   177’950      -                 16’008.80 +9.00 %

Mehraufwand: Höhere Aufwandverechnung durch den Kanton.
410.352.02 Betriebskosten Pflegeheime des Sensebezirks 16’801.11      -                   12’880        -                 3’921.11 +30.44 %

Mehraufwand: Das Pflegeheim hatte im Zusammenhang mit COVID-19 
zusätzlichen Aufwand. Ausserdem war das Spital HFR-Tafers in dieser Zeit 
weniger belegt, daher auch Mindereinnahmen bei der Küche.

410.330.01 Abschreibungen GNS Pflegeheim Maggenberg 9’085.61        -                   18’170        -                 -9’084.39 -50.00 %
410.390.40 Interne Verrechnung Abschreibung 9’085.61        -                   -                  -                 9’085.61 +100.00 %

Minderaufwand/Mehraufwand: Durch die Schuldübernahme beim Gesundheitsnetz
wurde 1/2 Jahr durch das Gesundheitsnetz amortisiert und 1/2 durch die 
Gemeinde.

410.453.02 Rückerstattung Darlehen -                 16’418.00        -                  -                 16’418.00 +100.00 %
Mehrertrag: Bedingt durch die Schuldübernahme hat das Gesundheitsnetz 
den zuviel einbezahlten Betrag rückvergütet.

440 Ambulante Krankenpflege
440.352.02 Anteil an den Kosten für Krankenpflege, Hilfe zu Hause und Mütter-/Väterberatung 112’593.37    -                   104’460      -                 8’133.37 +7.79 %

Mehraufwand: Der Aufwand für die SPITEX hat um CHF 8.-- pro Einwohner zugenommen.
440.352.03 Pauschalentschädigungen 45’460.00      -                   38’325        -                 7’135.00 +18.62 %

Mehraufwand: In der Gemeinde Rechthalten wurden mehr Pauschalentschädig-
ungen als budgetiert ausbezahlt. Die Anzahl bezugsberechtigter Personen kann
sehr schnell ändern.

450 Krankheitsbekämpfung
450.310.01 Material COVID-19 5’020.35        -                   -                  -                 5’020.35 +100.00 %

Mehraufwand: Material und Anschaffungen wegen COVID-19
5 SOZIALE WOHLFAHRT
540 Betreuungseinrichtungen
540.365.02 KITA Gemeindebeiträge 20’946.75      -                   8’300          -                 12’646.75 +152.37 %

Mehraufwand: Mehr Kinder von Rechthalten in KITA's betreut, ergibt höhere 
Beteiligungen der Gemeinde an den Kosten.

570 Alters- und Pflegeheim Giffers
570.352.01 Pflegeheim Aergera, Giffers  102’253.76    -                   72’220        -                 30’033.76 +41.59 %

Mehraufwand: Wegen COVID-19 mussten zusätzliche Vorkehrungen getroffen 
werden. 

570.352.02 Finanzkosten anderer Heime 6’743.70        -                   16’000        -                 -9’256.30 -57.85 %
Minderaufwand: Rechthalten hat weniger Personen in bezirksfremden Heimen

580 Sozialhilfe
580.366.01 Beteiligung an Fürsorgebedürftige 48’475.15      -                   98’200        -                 -49’724.85 -50.64 %

Minderaufwand: Die Rückvergütung für 2019 war um ca. CHF 15'000 höher als beim 
Abschluss 2019 geschätzt. Die erwartete Rückvergütung 2020 ist sollte ebenfall höher 
sein als bei der Budgetphase angenommen.
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
   Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2020/ B2020Rechnung 2020 Voranschlag 2020

6 VERKEHR
620 Gemeindestrassen, Trottoirs, Plätze
620.314.01 Unterhalt Gemeindestrassen 40’926.36      -                   21’000        -                 19’926.36 +94.89 %
620.436.04 Rückerstattungen -                 21’933.00        -                  -                 21’933.00 +100.00 %

Mehraufwand/Mehrertrag: Der Amphibiendurchgang bei der Saga konnte mit 
Beteiligung des Kantons in besserer Qualität realisiert werden. Die Kosten waren 
höher als geplant, werden aber durch die Kantonale Subvention ausgeglichen.
Der Aufwand für den Strassenunterhalt bewegt sich nach diesem Abzug im 
Rahmen des Budgets. 

620.314.02 Schneeräumung 22’064.40      -                   45’000        -                 -22’935.60 -50.97 %
 Minderaufwand: Weniger Schnee und Vereisung als im Durchschnitt der Jahre
620.314.03 Übriger Winterdienst 3’380.00        -                   10’000        -                 -6’620.00 -66.20 %

Minderaufwand: Weniger Tausalz als in den Vorjahren
622 Werkhof
622.318.01 Fahrzeugsteuern / Versicherungen 7’340.70        -                   4’600          -                 2’740.70 +59.58 %

Mehraufwand: Durch Wechsel des Gemeindetraktors höhere Steuern
622.436.03 Rückerstattung Kant. Ausgleichskasse -                 2’067.95          -                  -                 2’067.95 +100.00 %

Mehrertrag: Rückerstattung Quarantäne Mitarbeiter durch EO
650 Öffentlicher Verkehr
650.434.01 Benützungsgebühr GA SBB -                 14’448.00        -                  28’000       -13’552.00 -48.40 %

Minderertrag: Durch COVID-19 weniger Gebrauch der Gemeinde-GA's  
7 UMWELT UND RAUMPLANUNG
700 Wasserversorgung
700.310.03 EDV-Anlage, Progamme -                 -                   4’320          -                 -4’320.00 -100.00 %

Minderaufwand: Umstellung auf 4G in Konto 700.314.01 Baulicher Unterhalt verbucht
700.312.01 Strom 8’696.55        -                   15’000        -                 -6’303.45 -42.02 %

Minderaufwand: Je nach Wasserbedarf in den Spitzenzeiten schwankt der Bedarf.
Der Verbrauch entspricht in etwa dem Verbrauch von 2018.

700.312.02 Wasserkäufe  51’103.75      -                   56’500        -                 -5’396.25 -9.55 %
Minderaufwand: Zusatzkontingent von Brünisried nicht gebraucht.

700.314.01 Baulicher Unterhalt 22’672.70      -                   48’670        -                 -25’997.30 -53.42 %
Minderaufwand: Für das Pumwerk Flülimatt/Spitz wurden noch keine kostenrelevanten 
Arbeiten ausgeführt. Vorgesehen im Budget waren dafür 
CHF 25'000  

700.380.01 Einlage in Reserven  77’221.10      -                   49’120        -                 28’101.10 +57.21 %
Mehraufwand:  Die Rechnung 2020 ergibt für den Bereich Wasser ein besseres Ergebnis. 
Der höhere Überschuss muss den Reserven zugewiesen werden. 

700.452.01 Anteil St. Ursen (mit MWSt) -                 39’026.00        -                  58’980       -19’954.00 -33.83 %
700.452.02 Anteil St. Ursen (ohne MWSt) -                 4’094.60          -                  -                 4’094.60 +100.00 %

Minderertrag: Weniger Aufwand bei den gemeinsamen Werken ergibt eine tiefere
Beteiligung für St. Ursen.
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
   Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2020/ B2020Rechnung 2020 Voranschlag 2020

710 Abwasserbeseitigung
710.314.01 Baulicher- und Kanalnetzunterhalt -                 -                   12’000        -                 -12’000.00 -100.00 %

Minderaufwand: Pumpe Saga wurde noch nicht ersetzt, erfolgt 2021.
710.352.01 Betriebskosten ARA-Marly 81’241.50      -                   86’580        -                 -5’338.50 -6.17 %

Minderaufwand: Der gebuchte, ausstehende Restbetrag für 2019 war ca. CHF 5'250 zu 
hoch, dies führt zu einem besseren Resultat im Rechnungsjahr 2020.

710.380.01 Einlage in Fonds Abwasseranlagen 62’894.20      -                   38’920        -                 23’974.20 +61.60 %
Mehraufwand: Durch das bessere Resultat der gesamten Abwasserrechnung 
konnte zusätzlich eine Einlage in den Fonds für Abwasseranlagen gemacht werden.

710.434.01 ARA-Benützungsgebühren -                 136’879.20      -                  130’000     6’879.20 +5.29 %
Mehrertrag: Mehr Wasserverbrauch als budgetiert, dadurch auch höhere 
Gebühreneinnahmen

720 Abfallbeseitigung
720.311.01 Anschaffungen -                 -                   6’000          -                 -6’000.00 -100.00 %

Minderaufwand: Der Ausbau für die geplante zweite Mulde für die Grünabfuhr wurde nicht 
vorgenommen. Die Mulde wurde einfach hingestellt.

720.318.04 Entsorgung Kehricht 41’285.80      -                   44’000        -                 -2’714.20 -6.17 %
Minderaufwand: Der Aufwand ist zwar höher als 2019, aber tiefer als budgetiert. Bei der  
Erstellung des Budgets 2020 waren die Zahlen 2019 noch nicht bekannt.

720.318.05 Entsorgung organische Abfälle 27’862.10      -                   20’000        -                 7’862.10 +39.31 %
Mehraufwand: Durch das Hinstellen einer zweiten Mulde ergaben sich höhere Kosten.

720.380.01 Einlage in Fonds für Abfallbeseitigung 9’003.85        -                   2’190          -                 6’813.85 +311.13 %
Mehraufwand: Der Überschuss der Abfallrechnung muss dem Fonds zugewiesen 
werden. Der Überschuss wurde realisiert durch Mehreinnahmen bei den Gebühren 
und der Nichtrealisierung der zweiten Mulde.

720.434.01 Verkauf von Gebührenmarken -                 48’196.50        -                  44’000       4’196.50 +9.54 %
Mehrertrag: Mehr Marken verkauft

740 Friedhof und Bestattung
740.434.01 Grabgebühren -                 13’110.00        -                  8’000         5’110.00 +63.88 %
740.436.02 Rückerstattungen von Angehörigen    -                 6’270.00          -                  4’000         2’270.00 +56.75 %

Mehreinnahmen: Mehr Beerdigungen und Mehreinnahmen Friedhof für "Auswärtige"
790 Raumordnung
790.431.01 Erteilte Baubewilligungen -                 14’023.00        -                  10’000       4’023.00 +40.23 %

Mehreinnahmen: Mehr erteilte Baubewilligungen
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
   Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2020/ B2020Rechnung 2020 Voranschlag 2020

9 FINANZEN UND STEUERN
900 Steuern
900.319.01 Steuern, Verluste und Erlasse 10’988.85      -                   2’000          -                 8’988.85 +449.44 %

Mehraufwand: Höhere Betreibungen, also potentielle Verluste. Höhere Rück-
stellungen für Verluste

900.400.01 Einkommen natürliche Personen -                 2’622’354.95    -                  2’390’000  232’354.95 +9.72 %
Mehrertrag: Die berechneten und geschätzten Werte beim Abschluss 2019 für die 
Steuerjahre 2018 und 2019 waren zu tief. Bei der Steuerstatistik für 2018 haben wir 
festgestellt, dass die Einkommensteuern zwischen 2017 und 2018 gemäss Statistik um 
6.97% zugenommen haben. Prognostiziert waren 2.5%. Gemäss Kanton wird für 2020 mit 
den gleichen Werten wie 2019 gerechnet, darum haben wir den im 2019 realisierten Wert 
übernommen. Insgesamt resultiert ein Plus von CHF 232'355.

900.400.02 Vermögen natürliche Personen -                 291’668.60      -                  250’000     41’668.60 +16.67 %
Mehrertrag: Die berechneten und geschätzten Werte beim Abschluss 2019 für die 
Steuerjahre 2018 und 2019 waren leicht zu tief. Die geschätzten Werte für das Jahr 2020 
wurden gemäss dem Budget übernommen. Insgesamt resultiert ein Plus von CHF 
41'668.60. 
 .. 
 .. 
 ..
 .. 
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..

900.400.03 Quellensteuern -                 35’507.00        -                  20’000       15’507.00 +77.54 %
Mehrertrag: Der effektive Betrag übertraf den budgetierten Betrag.

900.400.04 Kapitalabfindungssteuer -                 101’906.10      -                  60’000       41’906.10 +69.84 %
Mehrertrag: Der Betrag ist sehr schwer budgetierbar. Es wurden mehr Kapitalbezüge 
getätigt als budgetiert. 

Steuerjahr Abschlussjahr
2018 berechnet bei Abschluss 2019 2’274’186CHF   
2018 effektiv 2020 2’397’046CHF   Plus 122’860CHF  
2019 geschätzte Steuern bei Abschluss 2019 2’290’000CHF   
2019 berechnet bei Abschluss 2020 2’394’020CHF   Plus 104’020CHF  
2020 budgetierte Steuern 2020 2’390’000CHF   
2020 geschätzte Steuern bei Abschluss 2020 2’390’000CHF   Plus -CHF                

Ausserordentlich 2020 5’474CHF           Plus 5’474CHF       

Total Steuerdifferenz Plus 232’355CHF  

Steuerjahr Abschlussjahr
2018 berechnet bei Abschluss 2019 231’826CHF      
2018 effektiv 2020 252’434CHF      Plus 20’608CHF     
2019 geschätzte Steuern bei Abschluss 2019 230’000CHF      
2019 berechnet bei Abschluss 2020 249’701CHF      Plus 19’701CHF     
2020 budgetierte Steuern 2020 250’000CHF      
2020 geschätzte Steuern bei Abschluss 2020 250’000CHF      Plus -CHF                

Ausserordentlich 2020 1’360CHF           Plus 1’360CHF       

Total Steuerdifferenz Plus 41’669CHF    
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
   Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2020/ B2020Rechnung 2020 Voranschlag 2020

900.401.01 Gewinn juristische Personen -                 22’734.35        -                  20’000       2’734.35 +13.67 %
Mehrertrag: Der berechneten Werte für 2018 waren etwas zu tief angesetzt.  
Für 2020 wurde der budetierte Wert übernommen, da die genauen Auswirkungen der 
Unternehmenssteuerreform 2 noch nicht genau bekannt sind. Ausgewiesen wird ein 
Mehrertrag von CHF 2'734.35.

   

900.401.02 Kapital juristische Personen -                 1’395.15          -                  1’600         -204.85 -12.80 %
Minderertrag: Es gibt nach den Berechnungen einen minimalen Minderertrag.
Da auch hier die effektiven Ausirkungen der Unternehmenssteuerreform 2 nicht
bekannt sind, haben wir für 2020 den budgetierten Betrag eingesetzt.
 .. 
 .. 
 ..
 .. 
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..

900.402.01 Liegenschaften -                 345’205.15      -                  330’000     15’205.15 +4.61 %
Mehrertrag: Der berechnete Wert für 2018 war zu tief. Für 2019 wurde der Wert gemäss 
Budget eingesetzt. Darum weist das Konto insgesamt einen Gewinn von CHF 15'205.15 
aus.

Steuerjahr Abschlussjahr
2018 berechnet bei Abschluss 2019 57’869CHF         
2018 effektiv 2020 60’587CHF         Plus 2’718CHF       
2019 geschätzte Steuern bei Abschluss 2019 50’000CHF         
2019 berechnet bei Abschluss 2020 50’368CHF         Plus 368CHF          
2020 budgetierte Steuern 2020 20’000CHF         
2020 geschätzte Steuern bei Abschluss 2020 20’000CHF         Plus -CHF                

Ausserordentlich 2020 -351CHF             -351CHF         

Total Steuerdifferenz Plus 2’734CHF       

Steuerjahr Abschlussjahr
2018 berechnet bei Abschluss 2019 329’413CHF      
2018 effektiv 2020 342’813CHF      Plus 13’400CHF     
2019 geschätzte Steuern bei Abschluss 2019 330’000CHF      
2019 berechnet bei Abschluss 2020 331’805CHF      Plus 1’805CHF       
2020 budgetierte Steuern 2020 330’000CHF      
2020 geschätzte Steuern bei Abschluss 2020 330’000CHF      Plus -CHF                

Ausserordentlich 2020 -CHF                    Plus -CHF                

Total Steuerdifferenz Plus 15’205CHF    

Steuerjahr Abschlussjahr
2018 berechnet bei Abschluss 2019 21’174CHF         
2018 effektiv 2020 21’813CHF         Plus 638CHF          
2019 geschätzte Steuern bei Abschluss 2019 20’000CHF         
2019 berechnet bei Abschluss 2020 19’158CHF         Plus -842CHF         
2020 budgetierte Steuern 2020 1’600CHF           
2020 geschätzte Steuern bei Abschluss 2020 1’600CHF           -CHF                

Ausserordentlich 2020 -1CHF                 -1CHF             

Total Steuerdifferenz Minus -205CHF         
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
   Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2020/ B2020Rechnung 2020 Voranschlag 2020

900.403.02 Liegenschaften, Gewinn u. Mehrwert -                 31’151.35        -                  20’000       11’151.35 +55.76 %
Mehrertrag: Mehr Gewinn bei Liegenschaftsverkäufen.

900.404.01 Handänderungen -                 49’198.80        -                  40’000       9’198.80 +23.00 %
Mehrertrag: Mehr Handänderungen als budgetiert.

900.405.01 Erbschaften und Schenkungen -                 7’531.35          -                  1’000         6’531.35 +653.14 %
Mehrertrag: Kann nie budgetiert werden.

940 Kapitalien und Darlehen
940.322.01 Darlehenszinsen 56’552.39      -                   50’870        -                 5’682.39 +11.17 %

Mehraufwand: Durch die Übernahme der Schuld des Gesundheitsnetzes und der OS trägt 
die Gemeinde die Zinskosten für das 2. Halbjahr selber..

940.330.01 Abschreibungen 254’197.74    -                   216’790      -                 37’407.74 +17.26 %
Mehraufwand: Durch die Übernahme der Schuld des Gesundheitsnetzes und der OS 
wurden die Abschreibungen durch die Gemeinde selber vorgenommen.

940.490.40 Interne Verrechnung Abschreibungen -                 62’247.61        -                  53’160       9’087.61 +17.09 %
Mehrertrag: Die Schulde des Gesundheitsnetzes wurde per 30.6.2020 von der Gemeinde 
übernommen. Dadurch wurden zusätzlich die Abschreibungen für das 2. Halbjahr intern 
verrechnet. (410.390.40)

990 Nicht aufgeteilte Posten
990.332.01 Freie Abschreibungen 170’000.00    -                   -                  -                 170’000.00 +100.00 %

Folgende freien Abschreibungen werden getätigt:
- Schürli CHF 170'000
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Konto Erklärungen zur Investitionsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF %
150 Militär
150.509.01 Sanierung Kugelfang 25’511.40          -               -                 -                   25’511 +100.00 %

Restzahlung Planungsbüro und Geometer.
2 BILDUNG
211 Orientierungsschule
211.522.01 Um- und Ausbau OS-Zentren 824’069.16        -               -                 -                   824’069 +100.00 %

Übernahme der Schuld die beim Verband war per 30.06.2020.
Restzahlung Umbau Plaffeien (CHF 79'237.29)

211.662.01 Rückzahlung Neu-/Umbau POZ -                    6’524.85       -                 -                   6’525 +100.00 %
Rückzahlung Anteil Projektwettbewerb POZ.

294 Schulhaus
294.509.02 Planung Schulhausrenovation 19 (UG) -                    -               15’000.00       -                   -15’000 -100.00 %

Der Planungskredit wurde 2015 gesprochen, jedoch noch nicht benutzt. Der Entscheid 
über das weitere Vorgehen wird 2021 bestimmt.

3 KULTUR UND FREIZEIT
340 Sportanlage
340.509.02 Hartplatz Brügi 404.80              -               -                 -                   405 +100.00 %
340.631.01 Rückerstattungen/Beteiligungen -                    4’720.00       -                 -                   4’720 +100.00 %

Das Projekt ist abgeschlossen. Die Abrechnung wurde an der GV vom 
7.12.2020 vorgelegt. Insgesamt beteiligt sich die Gemeinde  mit 
CHF 17'060.15 am Projekt. 2020 wurden die Rückahlungen des TSV, 
und der Aufwand für Diverses 2020 noch verbucht.

6 VERKEHR
620 Gemeindestrassen, Trottoirs, Plätze
620.500.04 Parkplatz Pfarrmattli -                    -               350’000.00     -                   -350’000 -100.00 %

Für das Projekt sind 2020 noch keine Kosten verrechnet worden.
620.501.23 Sanierung Oberdorf 204’741.75        -               260’000.00     -                   -55’258 -21.25 %

Das Projekt ist grossmehrheitlich abgeschlossen. Es fehlen jedoch noch 
Abrechnungen für die Markierungen und Begrünungen..

620.509.02 Öffentliche Beleuchtung 34’670.80          -               50’000.00       -                   -15’329 -30.66 %
Das Projekt wurde 2020 abgeschlossen. Die Abrechnung wurde am 7.12.2020
präsentiert.

620.631.01 Beteiligungen Dritter -                    -               -                 50’000.00        -50’000 -100.00 %
Beim Parkplatzprojekt wurde keine direkte Beteiligung, sondern eine jährliche
Beteiligung beschlossen.

622 Werkhof
622.506.02 Gemeindetraktor 98’475.00          -               100’000.00     -                   -1’525 -1.52 %
622.622.02 Rücknahme Hürlimann -                    18’000.00     -                 -                   18’000 +100.00 %

Die Beschaffung konnte vorgenommen werden.  Die Abrechnung wird beim 
Traktandum Verschiedenes vorgelegt. 

Differenz 
R2020/ B2020

Investitions
Rechnung 

2020

Investitions-
Voranschlag 2020
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Konto Erklärungen zur Investitionsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF %

Differenz 
R2020/ B2020

Investitions
Rechnung 

2020

Investitions-
Voranschlag 2020

7 UMWELT UND RAUMPLANUNG
700 Wasserversorgung
700.501.08 Verlegung Wasserleitung Käserei 29’512.70          -               50’000.00       -                   -20’487 -40.97 %

Die Umlegung der Wasserleitung ist realisiert. Jedoch fehlen noch Rechnungen für 
den Grundbucheintrag. Das Projekt wird im 2021 definitiv abgerechet.

700.501.14 Renovation Wasserfassung -                    -               1’500’000.00  -                   -1’500’000 -100.00 %
Das Projekt für die Sanierung der Wasserfassung (Spitz - Fluelimatt) war im 2020 
noch nicht spruchreif. Das Projekt sollte im 2021 der GV vorgelegt werden.

700.501.15 Sanierung Wassernetz 63’432.10          -               60’000.00       -                   3’432 +5.72 %
Automatisierung Anschluss Rotkreuz ist beendet. Es fehlen noch Abrechnungen
für den Grundbucheintrag.

700.610.01 Anschlussgebühren  -                    25’355.25     -                 20’000.00        5’355 +26.78 %
Höhere Anschlussgebühren gemäss Reglement durch Umbauten/Anbauten.

700.631.07 Projektbeteiligung Gemeinde St. Ursen -                    -               -                 780’000.00      -780’000 -100.00 %
Das Projekt Sanierung der Wasserfassung (Spitz - Fluelimatt) ist noch 
nicht realisiert, siehe Kommentar Konto 700.501.14. Die geplante 
Beteiligung von St.Ursen wurde im Konto Beteiligungen Druckreduzier-
schacht Rotkreuz verbucht.

700.631.08 Beteiligungen Druckreduzierschacht Rotkreuz -                    36’809.45     -                 -                   36’809 +100.00 %
Beteiligungen Tafers und St. Ursen am Projekt.

710 Abwasserbeseitigung
710.501.14 Erschliessung Bergli / Wolfeich 425’459.70        -               800’000.00     -                   -374’540 -46.82 %

Das Teilprojekt Hereschür Bärgli ist realisiert. Die Abrechnung dieses Teils
kann jedoch erst nach der Verrechnung der Kosten für Geometer, Grundbuch 
und für die Durchleitungsrechte erstellt werden. Das Teilprojekt Wolfeich wird im 2021 
realisiert.

710.501.15 GEP Mischsystem Grossi Matta 235’485.40        -               358’641.00     -                   -123’156 -34.34 %
Das Projekt Mischsystem Grossi Matta ist abgeschlossen. Für die definitve 
Abrechnung fehlen noch die Kosten für  den Geometer, die Durchleitungsrechte, die 
Grundbucheinträge und die Instandstellung bei Landschäden.

710.610.01 Anschlussgebühren  -                    194’992.50   -                 265’521.00      -70’529 -26.56 %
Es wurden lediglich die Anschlussgebühren für Bergli - Hereschür verrechnet. Die 
Anschlussgebühren für Wolfeich werden nach der  Realisierung verrechnet.

710.622.01 Rückzahlung Kosten -                    23’978.10     -                 -                   23’978 +100.00 %
Die Hausanschlüsse Mischsystem Grossi Matta auf den Privatgrundstücken wurden 
von der Gemeinde im Auftrag der Privaten realisiert. Die Privatpersonen haben den 
Aufwand der Gemeinde zurückerstattet.

710.611.01 Erschliessungsbeiträge -                    -               -                 155’321.00      -155’321 -100.00 %
Die Rechnungen für die Hausanschlüsse wurden im Projekt Hereschür und werden im 
Projekt Wolfeich durch die Unternehmer direkt den Besitzern zugestellt.
Es folgt also keine Rückvergütung an die Gemeinde.

710.631.01 Projektbeteiligungen Gemeinde St. Ursen -                    130’000.00   -                 -                   130’000 +100.00 %
ARA Erschliessung Herreschür Akonto Gemeinde St. Ursen.
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Konto Erklärungen zur Investitionsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF %

Differenz 
R2020/ B2020

Investitions
Rechnung 

2020

Investitions-
Voranschlag 2020

750 Gewässer
750.501.01 Sanierung der Gewässer WBU Moosbach-Fromattbach -                    -               60’000.00       -                   -60’000 -100.00 %

Es wurde ein Gesamtkonzept im Dezember 2017 genehmigt, 2019 wurde eine erste 
Etappe realisiert. Die Beteiligung der Gemeinde Rechthalten beläuft
sich hier erst auf CHF 20'000. Eine definitve Abrechnung des ersten Teils
erfolgt 2021.

750.501.02 Sanierung Galternbach 159’353.20        -               137’856.00     -                   21’497 +15.59 %
Das Projekt ist realisiert. Die definitve Abrechnung kann erst 2021 vorgenommen 
werden. 

750.501.03 Offenlegung Moosbach 29’590.60          -               264’177.00     -                   -234’586 -88.80 %
Das Projekt wurde 2019 realisiert. Ein Grossteil der Rechnungen wurde bereits 2019 
bezahlt. Im 2020 sind noch Abrechnungen für Planung und Geometerr erstellt worden. 
Offen sind noch die Kosten für die Grundbucheinträge. Die definitive Abrechnung 
erfolgt 2021.

750.669.01 Subventionen -                    118’807.65   -                 270’297.00      -151’489 -56.05 %
Ein Teil der Subventionen für die Offenlegung des Moosbaches wurde bereits im 2019 
bezahlt. Die Subventionen für sie Sanierung Galternbach wurden grösstenteils bereits 
bezahlt. Die definitve Abrechnung der Subventionen erfolgt
nach der Beendigung der Projekte Galternbach und Moosbach.

9 FINANZEN UND STEUERN
941 Liegenschaft Gemeindehaus
941.503.04 Sanierung Gemeindehaus 6’408.85            -               10’000.00       -                   -3’591 -35.91 %

Es wurden diverse Arbeiten durchgeführt. Die Abrechnung wird im Traktandum 
Diverses präsentiert.

943 Übrige Liegenschaften
943.501.01 Erschliessung Gewerbeland -                    -               1’000’000.00  -                   -1’000’000 -100.00 %
943.600.01 Verkauf Gewerbeland -                    -               -                 1’000’000.00   -1’000’000 -100.00 %

Keine Aktivitäten, kein bewilligtes Projekt
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Düdingen, 21. Februar 2021 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 
an den Gemeinderat und die Finanzkommission der 
Gemeinde Rechthalten 
Rechthalten 
 

CORE 
Revision AG 
 

Chännelmattstrasse 9 
Postfach 51 
CH-3186 Düdingen 
 
T +41 26 492 78 78 
F +41 26 492 78 79 
 

CHE-279.084.618 MWST 

CORE 
Dienstleistungen 
 
Treuhand 
Wirtschaftsprüfung 
Steuern & MWST 
Wirtschafts- & Rechts- 
beratung 
Vorsorgeberatung 

EXPERTsuisse zertifi- 
ziertes Unternehmen 

core-partner.ch 

 

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Gemeinde Rechthalten, beste-
hend aus Bestandesrechnung, Laufende Rechnung, Investitionsrechnung und Liste der Eventual-
verpflichtungen oder Garantien (Art. 56 Bst. d ARGG) für das am 31. Dezember 2020 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr geprüft.  

Verantwortung des Gemeinderates 

Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den kantona-
len und kommunalen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestal-
tung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die 
Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Gemeinderat für die Anwendung sachgemäs-
ser Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung 
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem Gemeindegesetz (SGF 140.1), 
dem Ausführungsreglement zum Gesetz über die Gemeinden (SGF 140.11) und dem Schweizer 
Prüfungshinweis 60  
vorgenommen. Nach diesem Prüfungshinweis haben wir die Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen fal-
schen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs-
nachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die 
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst 
eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das in-
terne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die 
den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsur-
teil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die 
Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität 
der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrech-
nung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende 
und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

  

Seite 47 von 51                   



  2 

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Rech-
nungsjahr dem Gesetz über die Gemeinden (SGF 140.1), dem Ausführungsreglement zum Gesetz über die Gemein-
den (SGV 140.11) sowie den vom Staatsrat festgelegten Grundsätzen des Rechnungswesens der öffentlichen Haus-
halte. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG), die Fach-
kunde und die Unabhängigkeit gemäss dem Gesetz über die Gemeinden (SGF 140.1) und dem Ausführungsregle-
ment zum Gesetz über die Gemeinden (SGV 140.11) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht verein-
baren Sachverhalte vorliegen. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung mit einer Bilanzsumme von CHF 8'610'640.99, einem Netto-Inves-
titionsvolumen von CHF 1'577'927.66 und einem Ertragsüberschuss von CHF 319'534.25 zu genehmigen. 

 

 

 

Markus Jungo  
Dipl. Wirtschaftsprüfer 
Zugelassener Revisionsexperte 

Célien Berthold  
Dipl. Wirtschaftsprüfer 
Zugelassener Revisionsexperte 
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Gemeinde Rechthalten 

Schulreglement der Gemeinde Rechthalten 

Die Gemeindeversammlung von Rechthalten 

gestützt 

auf das Gesetz vom 9. September 2014 über die obligatorische Schule (Schulgesetz, 
SchG) (SGF 411.0.1); 
auf das Reglement vom 19. April 2016 zum Gesetz über die obligatorische Schule 
(SchR) (SGF 411.0.11); 
auf das Gesetz vom 25. September 1980 über die Gemeinden (GG) (SGF 140.1); 
auf das Ausführungsreglement vom 28. Dezember 1981 zum Gesetz über die 
Gemeinden (ARGG) (SGF 140.11); 
auf die Verordnung vom 24. September 2019 über die verrechenbaren Höchstbeträge 
im Rahmen der obligatorischen Schule (SGF 411.0.16); 
auf die Gemeindeübereinkunft durch Vereinbarung vom 29. März 2018 
auf Antrag des Gemeinderates; 

beschliesst: 

Gegenstand Art. 1 
Dieses Reglement regelt den Betrieb und die Verwaltung der 
Primarschule der Gemeinde Rechthalten, die mit der Gemeinde St. 
Ursen einen gemeinsamen Schulkreis bildet. 

Schülertransporte 
(Art. 17 SchG und Art. 
10 bis 18 SchR) 

Art. 2 
1 Grundsätzlich gehen die Transportkosten zu Lasten der Eltern. Die 
Anerkennung des unentgeltlichen Schülertransportes kann nur 
erteilt werden, wenn die in den Art. 17 SchG und Art. 10 bis 18 
SchR gestellten Bedingungen erfüllt sind. 

2 Der Gemeinderat organisiert und finanziert die Schülertransporte 
im Sinne der Schulgesetzgebung, namentlich: 
a) anerkennt er die wegen der Länge oder der Gefährlichkeit des 

Schulweges unentgeltlichen Schülertransporte; 
b) setzt er den Fahrplan und die Fahrstrecke fest; 
c) sieht er die nötigen Haltestellen an ungefährlichen Orten vor; 
d) wählt er das Transportunternehmen; 
e) lässt er die Ankunft und die Abfahrt des Fahrzeugs bei der 

Schule überwachen; 
f) sorgt er allgemein für die Sicherheit des Transports für die 

Schülerinnen und Schüler. 

- 2 - 

3 Bietet die Gemeinde während der Mittagspause keinen 
Schülertransport an, so trägt sie die Kosten der Betreuung der 
Schülerinnen und Schüler, deren Schülertransport anerkannt wird. 
Der Gemeinderat kann in diesem Fall von den Eltern einen Beitrag 
an die Verpflegungskosten erheben. Die Mahlzeitenpreise werden 
im Reglement zur ausserschulischen Betreuung festgelegt. 

4 Entscheidet sich der Gemeinderat, die Eltern für die Benutzung 
ihres privaten Fahrzeuges zu entschädigen, statt einen 
Gruppentransport zu organisieren, so beträgt die Entschädigung, 
die auch die Wegzeit miteinschliesst, höchstens Franken 0.70 pro 
Kilometer. Dieser wird entschädigt abzüglich der Distanz der vom 
Kanton definierten, zumutbaren Mindestdistanz oder ab der als 
nicht mehr gefährlich geltender Strecke. 

Sicherheit auf dem 
Schulweg (Art. 18 Abs. 
1 SchR) 

Art. 3 
1 Schülerinnen und Schüler, die zu Fuss zur Schule gehen, 
benutzen die offiziellen Wege. Sie können unter der Verantwortung 
der Eltern den Schulweg auch mit dem Velo zurücklegen. Die Velos 
werden an den dafür vorgesehenen Veloparkplätzen abgestellt. 

2  Eltern, die ihr Kind mit dem Auto zur Schule bringen, lassen sie 
an den dafür vorgesehenen Halteplätzen (Kirchplatz) ausserhalb des 
Schulgeländes ein- und aussteigen. 

Respektvoller Umgang 
mit dem Material und 
Mobiliar, den Räumen 
und Ausstattungen 
(Art. 57 Abs. 5 und 64 
Abs. 4 SchR) 

Art. 4 
Der Gemeinderat kann Ersatz für alle Schäden verlangen, die von 
den Schülerinnen und Schülern widerrechtlich am Material, Mobiliar, 
an den Räumen und Einrichtungen, an Schulgebäuden und deren 
Umgebung sowie an Fahrzeugen für Schülertransporte verursacht 
werden. 

Kostenbeteiligung an 
Schulaktivitäten 
(Verpflegung) (Art. 10 
SchG, Art. 9 SchR und 
Art. 1 der Verordnung 
über die verrechenbaren 
Höchstbeträge) 

Art. 5 
1 Von den Eltern kann ein Beitrag für die Verpflegung ihrer Kinder an 
gewissen schulischen Aktivitäten wie Sporttage, kulturelle Aktivitäten, 
Ausflüge oder Lager verlangt werden. 

2 Diese Beteiligung wird vom Gemeinderat festgelegt. Sie beträgt 
mindestens 10 Franken und höchstens 16 Franken pro Tag und 
Schüler. 

Besuch der Schule 
eines anderen 
Schulkreises aus 
sprachlichen Gründen 
(Art. 14 Abs. 2, 15 und 
16 Abs. 2 SchG und 
Art. 2 der Verordnung 
über die 
verrechenbaren 
Höchstbeträge) 

Art. 6 
1 Wird einer Schülerin oder einem Schüler erlaubt, aus sprachlichen 
Gründen die Schule eines anderen Schulkreises zu besuchen, kann 
der Gemeinderat von den Eltern eine Kostenbeteiligung verlangen. 

2 Dieser Beitrag entspricht dem vom Schulkreis, der eine Schülerin 
oder einen Schüler aufnimmt, effektiv in Rechnung gestellten 
Betrag, jedoch höchstens CHF 3‘000.00 pro Schüler/in und pro 
Schuljahr. 

3 Den Schülertransport übernehmen die Eltern. Es wird keine 
Entschädigung entrichtet. 
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Schulfreie 
Wochenhalbtage und 
Unterrichtszeiten der 
Klassen (Art. 20 SchG 
und Art. 35 SchR, Art. 
30 und 31 SchR) 

Art. 7 
1 Abgesehen vom Mittwochnachmittag sind folgende 
Wochenhalbtage schulfrei: 

a) für die Schülerinnen und Schüler der 1H: 
Montagnachmittag, Dienstagvormittag, Mittwochvormittag, 
Donnerstagnachmittag, Freitagnachmittag

b) für die Schülerinnen und Schüler der 2H: 
Dienstagnachmittag, Donnerstagvormittag

c) für die Schülerinnen und Schüler der 3H: 
Dienstag- oder Donnerstagvormittag, jeweils alternierend

d) für die Schülerinnen und Schüler der 4H: 
Dienstag- oder Donnerstagnachmittag, jeweils alternierend

2 Die Unterrichtszeiten werden den Eltern vor Beginn des Schul-
jahres schriftlich mitgeteilt. 

Bestellung von 
Schulmaterial (Art. 57 
Abs. 2 Bst. d SchG) 

Art. 8 
1 Der Gemeinderat entscheidet über die Beschaffung des nötigen 
Schulmaterials für die Lehrpersonen sowie für die Schülerinnen und 
Schüler. 

2 Die von der Schule vorgenommenen Materialbestellungen sind 
von dem für die Schule zuständigen Mitglied des Gemeinderates zu 
visieren, das anschliessend für die Bezahlung der entsprechenden 
Rechnungen sorgt. 

Elternrat (Art. 31 SchG 
und Art. 58 bis 61 
SchR) 

a) Zusammensetzung und 
Ernennung der 
Mitglieder 

Art. 9 
1 Der Elternrat besteht aus 6 bis 10 Mitglieder (3 bis 5 Mitglieder pro 
Schulstandort), die Eltern von Schülerinnen und Schüler sind und 
vom Gemeinderat ernannt werden. 

2 Die Auswahl der Eltern-Mitglieder erfolgt: 
- durch den Elternverein, der seine Vertreterinnen und Vertreter 

vorschlägt; 
- oder durch eine schriftliche Umfrage bei den Eltern; 
- oder an einer Elternversammlung; 
- oder über eine Mitteilung im Gemeindebulletin oder auf der 

Webseite der Gemeinde. 

Das Auswahlverfahren der Eltern-Mitglieder erfolgt durch den 
Gemeindevertreter und die Schuldirektion. Sofern es zu viele 
Kandidatinnen und Kandidaten gibt, wird die Vertretung der Stufen 
berücksichtigt. 

3 Die Lehrkräfte sind mit 1 Person pro Schulstandort vertreten und 
werden vom Kollegium des Schulstandortes ernannt. 

4 Das für die Schulen zuständige Mitglied jeder Gemeinde, sowie die 
Schuldirektorin oder der Schuldirektor sind im Elternrat vertreten. 

- 4 - 

b) Dauer Art. 10 
1 Die Eltern-Mitglieder werden für eine Mindestdauer von drei 
Jahren ernannt. 

2 Die austretenden Mitglieder informieren den Gemeinderat und den 
Vorsitzenden. 

3 Eltern-Mitglieder, deren Kinder nicht mehr die Primarschule 
besuchen, scheiden per Ende Schuljahr aus dem Elternrat aus. Der 
Gemeinderat kann ein Eltern-Mitglied im Amt belassen, bis ein 
Ersatz gefunden ist, jedoch höchstens ein Jahr lang. 

c) Organisation Art. 11 
1 Der Elternrat ernennt sein Präsidium, sein Vizepräsidium und sein 
Sekretariat. 

2 In Zusammenarbeit mit dem Sekretariat plant und organisiert die 
Präsidentin oder der Präsident die Arbeiten, beruft die Sitzungen 
ein, schlägt die Traktanden vor und leitet die Beratungen. 

3 Der Elternrat versammelt sich mindestens 2-mal im Schuljahr. 
Der Elternrat wird ausserdem einberufen, wenn die Geschäfte es 
erfordern oder auf Verlangen von 1/3 der Eltern-Mitglieder. 

4 Der Elternrat kann nur über die vorgebrachten Anträge 
abstimmen, wenn die Mehrheit der Eltern-Mitglieder anwesend ist. 

5 Der Elternrat führt ein Protokoll über seine Sitzungen, das 
mindestens die Namen der anwesenden Mitglieder, die behandelten 
Geschäfte, die Anträge und die Ergebnisse der Abstimmungen 
enthält. 

6 Der Elternrat kann Fachpersonen oder Vertreterinnen und 
Vertreter von Fachkreisen, die an der Schule tätig sind, zu den 
Sitzungen einladen. 

7 Im Übrigen organisiert sich der Elternrat selbst.

Schulgelände (Art. 94 
SchG und Art. 122 
SchR) 

Art. 12 
1 Das Schulgelände besteht aus den Gebäuden, in denen die 
Schülerinnen und Schüler unterrichtet werden, sowie den 
Schulhöfen und Pausenplätzen. Das Schulgelände begrenzt den 
Bereich, in dem die Schülerinnen und Schüler während der 
Schulzeit unter der Verantwortung der Schule stehen. 

2 Der Schulweg gehört nicht zum Schulgelände. 

3 Für das Ein- und Aussteigen der Kinder, welche mit dem Auto zur 
Schule gefahren werden, ist der Parkplatz bei der Kirche 
vorgesehen. 

Schulkommission (Art. 
58 SchG) 

Art. 13 
Der Gemeinderat kann die Ausführung kommunaler Aufgaben im 
schulischen Bereich, wie sie in der Schulgesetzgebung und in 
diesem Reglement festgelegt sind, einer Schulkommission 
übertragen, deren Zusammensetzung, Arbeitsweise und Befugnisse 
er festlegt. 
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Festsetzung der 
Kostenbeteiligungen 
(Art. 10 Abs. 3 GG) 

Art. 14 
Der Gemeinderat setzt die in diesem Reglement vorgesehenen 
Kostenbeteiligungen fest, wobei er sich an den in diesem 
Reglement festgelegten Grenzen für jede Beitragsart hält. 

Rechtsmittel (Art. 89 
SchG und Art. 153 
GG) 

Art. 15 
1 Jeder in Anwendung dieses Reglements getroffene Entscheid kann 
innert 30 Tagen nach seiner Mitteilung mit einer Einsprache an den 
Gemeinderat angefochten werden. 

2 Der Entscheid des Gemeinderats kann innert 30 Tagen nach 
seiner Mitteilung mit einer Beschwerde beim Oberamt angefochten 
werden. 

Schlussbestimmungen Art. 16 
1 Das Schulreglement vom 16. April 2018 wird aufgehoben. 

2 Dieses Reglement tritt in Kraft, sobald es von der 
Erziehungsdirektion genehmigt ist. 

3 Dieses Reglement und der in Art. 14 erwähnte Tarif werden auf 
Webseite der Gemeinde veröffentlicht und der Schuldirektion sowie 
– auf Verlangen – den Eltern übergeben. 

4 Die von der Schulleitung genehmigte Schulordnung wird ebenfalls 
auf der Webseite der Gemeinde veröffentlicht. 

Beschlossen von der Gemeindeversammlung Rechthalten am ____________ 

Der Gemeindeschreiber: Der Gemeindeammann: 

Thomas Bielmann Marcel Kolly 

Genehmigt von der Direktion für Erziehung, Kultur und Sport am ____________ 

Der Staatsrat, Direktor: 
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